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Pressemitteilung         22. Januar 2010 
 
 
Karlsruhes Oberbürgermeister in Paris zum Vizepräsidenten der „Association TGV 

Est“ gewählt 

 

OB Fenrich: Stärkung der grenzüberschreitenden europäischen Allianz 

 

Die Mitglieder der „Association TGV Est“ haben den Vorsitzenden der Initiative 

„Magistrale für Europa“, Karlsruhes Oberbürgermeister Heinz Fenrich, auf ihrer 

Hauptversammlung am Mittwoch, 20. Januar, in Paris zum neuen Vizepräsidenten 

der Organisation gewählt. „Ich empfinde die Wahl als großen Vertrauensbeweis und 

gleichzeitig als persönliche Verpflichtung. Ich bin überzeugt, dass die 

Zusammenarbeit mit Roland Ries als Oberbürgermeister von Strasbourg und 

Präsident der Association unsere grenzüberschreitende, europäische Allianz weiter 

stärken wird“, sagte Fenrich und fügte hinzu: „Als Vizepräsident der Association und 

Vorsitzender der Initiative ‚Magistrale für Europa’ kann ich mich für das europäische 

Schienenhochgeschwindigkeitsprojekt in künftigen Verhandlungen und Gesprächen 

mit der Bundesregierung und der Deutschen Bahn stärker einbringen“. 

 

Das Karlsruher Stadtoberhaupt betonte erneut, dass gerade Deutschland einen 

erheblichen Nachholbedarf hat, wenn es um Investitionen in den Ausbau der 

transeuropäischen Schieneninfrastruktur geht. „Während in Frankreich die 

Finanzierung des zweiten Hochgeschwindigkeitsabschnitts auf der Strecke 

zwischen Paris und Strasbourg seit Herbst 2009 beschlossen ist und diese Strecke 

zwischen Beaudrecourt und Vendenheim 2016 in Betrieb gehen wird, steht in 

Deutschland der verstärkte Ausbau der Schieneninfrastruktur neuerdings wohl 

wieder in Frage“, erinnert Fenrich an die jüngst öffentlich gewordenen Sparpläne  
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der Bahn. „Investitionen in die Schieneninfrastruktur sind aber auch Investitionen in 

ein vereintes Europa“, stellt der neue Vizepräsident der Association TGV Est fest 

und hält das verstärkte gemeinsame Engagement aller Beteiligten für unverzichtbar. 

 

Neben moderner Infrastruktur sei aber auch ein optimiertes Angebot des 

Bahnbetriebs wichtig. „Wir brauchen parallel zur Ausbauplanung auch eine 

Angebotsplanung für den Zugbetrieb auf grenzüberschreitender Ebene - und zwar 

frühzeitig. Das verhindert, dass die durch hohe Investitionen teuer erkauften 

Fahrzeitverkürzungen nutzlos verpuffen, weil sie in der Praxis nicht umsetzbar sind“, 

zeigt Fenrich den Handlungsbedarf auf und verweist dabei auf die Erkenntnisse aus 

der Studie „Züge für Europa“, die von der Initiative „Magistrale für Europa“ erst 

kürzlich erstellt und von der „Association TGV Est“ kofinanziert wurde. Beide 

Organisationen wollen die künftige Entwicklung der konkreten Angebote auf den 

europäischen Hochgeschwindigkeitsstrecken intensiv begleiten.  

 

In der „Association TGV Est“ haben sich Gebietskörperschaften aus dem Großraum 

Paris (Ile-de-France), Champagne-Ardenne, Lothringen, Elsass und Baden-

Württemberg zusammengeschlossen, die alle von der Realisierung der 

Hochgeschwindigkeitsstrecke TGV Est-Europa betroffen sind. 

 


